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erinnern sich jeden Monat an

die Binde mit Spezial-
Tricot-Hülle, saugkräftiger

Füllung, ganz
einfach im WC zu vernichten.

10 Stück Fr. 1.60

die Binde von einzigartiger

Weichheit, aus
molliger Verbandwarte.

10 Stück Fr. 1.80

das Monatskosmetikum.
Sichert 4 Tage Wohlbefinden.
Cos erfrischt, wirkt
geruchverhütend, beseitigt
Schwierigkeiten und unangenehme
Begleiterscheinungen.

Flacon Fr. 1.50
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Wenn Sie einen dieser Artikel noch nicht kennen,
so verlangen Sie Gratismuster durch

«FLAWA», Verbandstoff-Fabrik, FLAWIL

Schweiter kaAmaicAùie
lit vielen praktischen Vorteilen

I
brotsch & CO .,st. Gallen

Fort mit KomtiefelD

Bemvereür
zung
ausgeglichen, Gang
elastisch,
bequem und
leicht, jeder
Ladenstiefel,
auch
Halbschuh

verwendbar. Gratisbroschüre Nr.
9 senden .Extension' Frankfurt

a. M. Eschenheim. Zwelg-
nlidtrlattung Zürloh 7, Rütl-
tral* 4 (Römerhof). Wir
warnen vor Nachahmungen.

Faohlrztilohl Leitung.

Wer an
Gicht, Gichtknoten,

Gelenk- und

Muskelrtieumatismus,
Ischias,

Lähmungen, n«rTÖien-rh»o-
matiichen Schmerzen,
Neuralgien. Murine etc. leidet
nnd gehellt sein will, schicke
aein Wolter (Urin) u. Kranit -

heltsbeichreibung an dai
Medizin- a. Naturheilinitituf
Niederaraea (Ziegelbrficke).

Ge.rSndet 1103.
Imtitatiarzt: Dr. J. Faahs.

Beneidete Frauen
Sie haben einen sogen, bessern Mann
und dann und wann
mit den Dienstboten ein bisschen Ver-

druss.
Und jede Nuss wird ihnen bereitwillig

geöffnet dargeboten.
Sie treiben Sport an bessern Fremdenorten.

Ihre Kleider sind von bestem Schnitt
und auch in Möbeln macht man die

Mode mit
und ihre Wäsche nur crêpe de chine

oder so.
Gepflegte Damen vom Kopf bis zur Zehe
und ehe
der Gewichtsanzeiger zu stark in die

Höhe schnellt
wird ein kräftiger Masseur bestellt
und mit den Törtchen baut man heroisch

ab.

Und auch sonst haben es diese Damen
sehr streng;

sie sitzen in Frauenkommissionen
und sprechen gewandt von den Millionen
verwahrloster Familien.
Und sind selten daheim.
Doch wenn sie einmal ganz allein
in ihrer Stube sitzen,
starren sie stundenlang ins Leere,
als ob da etwas wäre,
das sie von weitem lockte und riefe.

Und plötzlich verschwinden sie
hinter den Toren eines Sanatoriums
und Tag und Nacht
ob es regnet oder die Sonne lacht,
gehen sie mit verschränkten Armen auf

und nieder
und singen:
Doli, Doli Chindli,
dusse goht es Windli A. Bt.

Wunderbares
Kompliment

An einem der wie üblich verregneten
Sonntage wollte ich ins Kino gehen.
Die Programme der grossen Kinos pass-
ten mir aber nicht und so entschloss
ich mich, ein mir ganz Unbekanntes
aufzusuchen. Gegeben wurde ein rassiger
Cowboyfilm mit halsbrecherischen
Reiterstücken, Wildwestromantik, einem
sonnigblonden Girl und two gun men».
Ich verlangte also an der Kasse eine
Eintrittskarte, worauf mich die Matrone
kritisch betrachtet und zögernd meint:

«Jää bisch scho sächzäh gsi ?!»
Bekanntlich bin ich knapp 22. Aber ich
tröste mich mit Dolly Haas, die noch
mit 25 Jahren per Du angesprochen
wurde, und die eine unaufgeklärte
Kinokassiererin nicht in ihren eigenen Film
lassen wollte, weil «das Gör unmöglich
schon fuffzehn ist». Butterfly

Konzertpause «Wie wohltuend wirkt dies grüne Kleid.»
«Sie meined allwäg dä Usschnitt!»
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